Projekt „Solar-Tunnel-Saarlandstraße“ 
der Freien Wähler, 7. Dezember 2009

Die angespannte Finanzlage der Stadt Heilbronn, die zeitliche Verzögerung um mindestens 1 Jahr durch das Regierungspräsidium, wegen nachzureichender Unterlagen durch die Stadtverwaltung, sowie die aktuelle Beschlusslage des Gemeinderates zum Neubau des Klinikums am Gesundbrunnen, 

erfordern aus der Sicht der Freien Wähler eine generelle Überprüfung der Art des Ausbaus der Saarlandstraße im Bereich der Wohnbebauung Böckingen.

Die Freien Wähler beantragen für dieses Teilstück der Verlängerung der Saarlandstraße

die Planung und Verwirklichung eines Lärmschutz-Solar-Tunnels zwischen den zwei Böckinger Wohnbaugebieten zwischen dem Saarlandkreisel und der Kreuzung Heidelberger Straße/ Saarlandstraße/Frankenbacher Straße.

Begründung: 

1. Die Saarlandstraße muss ausgebaut und verlängert werden.

2. Eine neue Nordtrasse kommt wegen des Eingriffs in die ungestörte Landschaft und wegen des zusätzlichen Flächenverbrauchs nicht in Frage und sollte auch nicht weiter verfolgt werden.

3. Jahrzehntelange Planungen überholen sich oft in der technischen Ausführung. Ausführungen von Straßenbauwerken sollten nicht nur den jetzigen technischen Stand berücksichtigen sondern auch zukunftsträchtig innovativ sein.

4. Die heutige Saarlandstraße durchschneidet zwei Wohngebiete. Die zu erwartende höhere Belastung der Wohnbevölkerung durch Lärm, Abgase und Feinstaub muss abgemildert werden

5. Ein Ausbau des 2. Bauabschnitts (Saarlandstraße innerorts) ist aus verkehrlicher Sicht nur minimal notwendig. Der schon seit Jahrzehnten vorhandene Straßenquerschnitt genügt auch der zukünftig prognostizierten Verkehrsbelastung. Eine 4-spurige Trassenbreite existiert. Vorhandene Verkehrsbeziehungen funktionieren. 
6. Einzig wirklich relevantes Problem ist die Lärmbelastung. Das Problem soll durch eine Absenkung

Der Straße mit hohen geraden Lärmschutzwänden erfolgen.

7. Eine optische Beeinträchtigung für die Anrainer wird sich ergeben, gleich welche technische Lösung verwirklich wird.
8. Die bisherigen Planung der Verwaltung erfolgten nach eingefahrenen überkommenen technischen Konzepten: Tieferlegung, Troglösung, Tunnel, hohe Lärmschutzwände usw.. 
Die Beschlusslage ist heute nicht mehr relevant. Der Neubau Klinikum Gesundbrunnen erfordert neue aktuelle Überlegungen.
9. Innovative. zukunftsträchtige Ideen wurden von den Planern bisher nicht verfolgt und sind nun absolut notwendig.
10. Vorschlag: Das vorhandene Trassen/Straßen-Niveau und sämtliche Straßenanbindungen von heute 

werden belassen. Über die Straße wird eine Glastunnel-Einhausung gespannt. Es wird eine Kombination von moderner Ästhetik und moderner Energie-Funktionalität, also Doppelnutzung

Schallschutz/Energiegewinnung, durch ein Lärmschutz-Solar-Tunnel verwirklicht.
11. Eine Kostenminimierung durch „Leichte Flächentragwerke“ aus Stahl (siehe Professor Schlaich, UNI Stuttgart) ist möglich. Eine Massenanfertigung der kreisförmigen Träger á la Schilderbrücken auf Autobahnen, mit Netzwerkbelegung durch Photovoltaik-Verglasung (z.B VSG-Panels 2.440 x 5.100 mm) ist vorgesehen.
12. Die betroffenen Bürger erleben ein transparentes helles Glasbauwerk mit gebogenem Dach von ca. 11 m Scheitelhöhe in der Straßenmitte (Straßenspannweite 22 m). Dies ist erträglicher als massive senkrechte Holz-Lärmschutzwände. 
Gebogene Dächer bei Gewächshäusern zeichnen sich durch Ästhetik und eine sehr gute Hagelfestigkeit aus und sind pflegeleicht, Schneelasten rutschen ab. Eine natürliche Ent- und Belüftung, abwechselnde offene Bereiche im Scheitel der Rundbögen, ist möglich, was auch den Brandschutzvorschriften genügt. Die Rundbogen-Bauform kommt zusätzlich dem jahreszeitlichen Sonnenstand entgegen, was sich positiv auf den kWh-Ernte-Ertrag auswirkt und zur schnelleren Amortisation der Mehrkosten und letztlich der Gesamtkosten führt.
Technische Daten, Ertragsberechnung und Kostenabschätzung.

Technische Daten: 
Tunnellänge 1000 m.
Halbkreisförmige Glasröhre mit 22 m Durchmesser. Halber Umfang = 34,56 m, Gesamtfläche 34 560 m2.
Mit Solarpanels belegbar ca. 15 m auf gekrümmter Tunnelfläche, nur auf Tunnel Südseite.

Je m Tunnellänge also 15 m2 oder gesamt ca. 15 000 m2. 

15 000 m2 Solarzellenfläche bedeutet ca 1,5 kWPeak Solarleistung.

Der Glastunnel stellt ein 1,5 MW Solarkraftwerk dar.
Ertragsabschätzung (kWh):

Solarstrom-Ertrag: ca. 70 kWh/m2 und Jahr, für Süddeutschland ein üblicher Wert. 

Dieser Wert stellt eine untere Grenze dar und ist ein sehr konservativ Ansatz.
Erwarteter Jahresertrag 1.050.000 kWh.

Einspeisevergütung (heutige Rechtslage): 22,76 – 39,14  €cent/kWh, auf 20 Jahre fest 
Das Solar-Tunnelkraftwerk erwirtschaftet somit eine jährliche Einspeisevergütung zwischen 

238 980 -410 970 € 

Investitionen:

Die angestrebte Stahlkonstruktion soll ähnlich den Schilderbrücken auf Autobahnen, hier allerdings durch Kreisbögen mit 11 m Radius, in Massenfertigung verwirklicht werden. Dafür reichen Fundamente einfachster Art aus. Die Querverbindungen zu den Bögen spannen ein Trägernetz aus Stahl auf.

Für die Stahl-Tragstruktur werden ca. 400,- € /m2 angesetzt. Gesamtkosten Stahlbau ca. 15 Mio €

Für den Solar-Glaspanel-Teil, ca. 650 €/m2, Gesamtkosten Solarteil bei 15 000 m2,    ca. 10 Mio €
Rest-Glasabdeckungs-Anteil, ca. 200 €/m2, Gesamtkosten Glasteil bei 19 560 m2,      ca.   4 Mio €
Geschätzte Gesamtkosten des Lärmschutz-Solar-Tunnels 



    29 Mio €

Nach Angaben der Verwaltung belaufen sich Einhausungskosten für eine 1000 m lange Straße auf

30 000 € je laufender Meter.
Für das innovative Solarkraftwerk können heute Investoren gefunden werden. Es gibt auch Beispiele wo Bürger sich mit Solarzellen-Flächen an Bürger-Solarkraftwerken beteiligen.

Heilbronn hat schon ein futuristisch innovatives Glasdach am Bahnhofsvorplatz.

Eine silberne transparente Glasschlange mit exzellentem Schallschutz und zusätzlicher Energiegewinnung im Westen unserer Stadt als Einhausung für die heutige Saarlandstraße, das wäre
ein innovativer architektonischer Magnet, ein ästhetischer zukunftsweisender Anziehungspunkt, eine neues attraktives Stadtportal, auch für kommende Ereignisse (BUGA). 

Dieses Bauwerk würde Heilbronn als Stadt von Robert Mayer und als Stadt mit Energie 
gut zu Gesicht stehen.
Die Materialkosten beziehen sich auf Angaben der Firmen:
Ertex-solar, Amstetten, Österreich

Waagner-Biro Stahlbau AG, Wien, Österreich
Bundesnetzagentur, Nov. 2009
Beispiele ausgeführter Straßen-Glas-Einhausungen: 
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Petuelring München 

[image: image3.jpg]


[image: image4.jpg]


[image: image5.jpg]



Lärmschutzwand Chiasso an der Autobahn A 2, Schweiz, Länge 2,3 km für 39 Mio €!
Das Paradebeispiel für Heilbronn, 
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PlusCityPasching, Pasching, Österreich


Österfeldtunnel Stuttgart-Vaihingen
Andere mögliche Glastunnel-Konstruktionen:
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Flughafen Linz




Villa Eschbach
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A3 Hösbach, Bayern
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Lärmschutz-Projekt
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Lösung für Heilbronn:

Simulation Glastunnel Saarlandstrasse mit Schallschutz/Photovoltaik Glaselementen

Struktur „ Leichte Flächentragwerke“
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Blick nach Osten, Kreuzung Saarlandstraße/Heidelberger Straße, Richtung Stadtmitte
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Simulation Tunnel-Aufbau, Höhe Krankenhaus,


Simulation Höhe Krankenhaus
Blickrichtung Westen, Richtung Frankenbach 


Nur Südseite mit Solarpanels belegt

Teilbelegung mit Photovoltaik-Glas-Elementen
A 81 bei Asperg





Überkommene


oder althergebrachte


Lärschutzwände 





oder





moderne innovative


Schallschutzabdeckung mit Doppelnutzung durch 


Solarenergie-Ernte





Büro Harscher/Jehle
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